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Motivation

18.12.20073

Starke Zunahme an IT-Anwendungen in allen 
Lebensbereichen 

Rasch zunehmende Komplexität von IT-Systemen 

Immer geringere Zeit, welche den Benutzern zum 
Ausführen von Aufgaben und dem Erlernen von 
Bedienkonzepten zur Verfügung steht 
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Ziele

18.12.20074

Intelligente Benutzerschnittstelle, die den natürlichen 
Kommunikationsstil von Computerlaien akzeptiert 
und so den Zugriff auf Informationen und 
Anwendungen erleichtert

Für den Menschen intuitive und benutzergerechte 
Mensch-Technik-Interaktion
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Ziele

18.12.20075

Weg von produktspezifischer Bedienung, bei der der 
Benutzer gezwungen ist, die "Sprache" der 
Maschine zu lernen

Dem Benutzer soll nicht bewußt sein, daß er mit 
einer Maschine interagiert
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Multimodale Interaktion

18.12.20076

Modalität 
Sinnesorgan, mit dem der Benutzer die Ausgaben vom 
Computer wahrnimmt
Sensor, mit dem ein Computer die Eingaben vom Benutzer 
empfangen kann

Multimodale Interaktion/Symmetrische Multimodalität
Sprache, Gesten, Mimik etc. zur Ein- UND Ausgabe

Lennard Hamann – Multimodale Interaktion 

Abbildung 1: 
Visime in 
SmartKom 
(aus [Wahlster 
2002b])



SmartKom
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Abbildung 1: Das SmartKom-Konsortium



SmartKom
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Dialogische Mensch-Technik-Interaktion
Benutzer delegiert Aufgaben an den 
Präsentationsagenten
Sowohl der Benutzer als auch das 
System starten Interaktionen
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Abbildung 1: 
Smartkaus (aus 
[Wahlster 2002b])



Dialogische Mensch-Technik-Interaktion
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Abbildung 1: Situated Delegation-oriented Dialogue Paradigm (aus [Wahlster 2002b])



SmartKom: Paradigmen

18.12.200710

Radikaler Bruch mit dem traditionellen Desktop, da 
die Bürometapher für Mobile Geräte, Ambient Living 
etc. nicht angemessen ist.

Abkehr vom WIMP-Prinzip, (Windows, Icons, Mouse 
Pointer), da die Fenstertechnik auf Mobilgeräten 
problematisch ist und der Mausklick durch komplexe 
Zeigegesten ersetzt wird.
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SmartKom: Paradigmen

18.12.200711

Keine Kommandos an den Kommunikations-
assistenten, sondern Dialog mit gemischter Initiative: 
Ziel ist die Aufgabendelegation, ihre Spezifikation 
sowie notwendige Hilfestellungen bei der 
Problemlösung.

Zielt auf situierte Dialoge, da der personalisierte 
Interaktionsagent immer in bestimmten 
Umgebungen auftritt (z.B. Landkarte, Sitzplan eines 
Kinos, Fernsehprogramm).
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Animierter Präsentationsagent

18.12.200712

Lenkt die Aufmerksamkeit des Benutzers
Stellt Querverweise zwischen graphischen und 
textuellen Elementen durch beidhändiges Zeigen her
Hilft dem Benutzer (z.B. Umgang mit Formular)
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Abbildungen 1 und 2: Präsentationsagent Smartakus aus SmartKom (aus [Wahlster 2003])



Anwendungsfall: Kinokarten bestellen
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Abbildung 1: Multimodale Interaktion mit SmartKom (aus [Wahlster 2002b])



Interpretation von mimischen Gesten
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Abbildung 1: Interpretation von mimischen Gesten (aus [Wahlster 2002b])



SmartKom: Modulare Architektur
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Eingabe-
geräte

Medien-
analyse

Interaktions
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dungen und 
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Ausgabe

Abbildung 1: 
SmartKom-
GUI (aus 
[Wahlster 
2002b])



Multimodal Access To City Help (MATCH)

18.12.200716

AT&T Projekt 
Restaurant und U-Bahn Informationen abrufen
Eingabe mit Sprache und Stift 
Berücksichtigt außerdem den Dialog-Kontext und 
Benutzerpräferenzen
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Anwendungsfall: Restaurant finden
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Optionen bei der Eingabe:
Sprache: ‘Show cheap italian restaurants in chelsea’
Stift und Sprache: ‘Show cheap italian restaurants in this 
neighborhood’ + Zeigen
Stift:

Abbildung 1: Unimodale 
eingabe per Stift (aus 
[Johnston u. a. 2002])



Ergebnisse

18.12.200718

Benutzer wechseln zwischen unimodaler und 
multimodaler Eingabe in Abhängigkeit von der 
ausuzuführenden Aktion

Multimodale Eingaben geschehen nicht synchron, 
weder in der Mensch-Technik Interaktion noch in der 
Mensch-Mensch Interaktion
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Ergebnisse
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Ausschließlich auf Speak-and-point ausgerichtete 
Systeme sind nicht ausreichend

Nur 20% der Gesten in der Mensch-Mensch Interaktion sind 
Zeigegesten

Sprache ist nicht der einzige oder wichtigste 
Informationsträger in der Interaktion

Multimodale Sprache ist einfacher als natürliche 
oder unimodale Sprache

Lennard Hamann – Multimodale Interaktion 



18.12.200720

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit
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